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Nachdem zahlreiche Sportanlagen
im gesamten Stadtgebiet über das
„2:1-Modell“ mit modernen Kunstra-
senplätzen ausgestattet
wurden, ringen Politik
und Sportvereine nun-
mehr um die zukunfts-
fähige Modernisierung
weiterer Plätze. Im Be-
sonderen wird der Fokus
hier auf die Anlagen im
Stadtbezirk Essen-Süd
gelegt.

Die Gründe hierfür lie-
gen in teils kontroversen
Aussagen über die aktu-
elle Auslastung, die künf-
tige Nutzung der Liegen-
schaften und sich ändernder Positio-
nen. Aber betrachten wir die Anlagen
zunächst separat.

Weit über die Stadtgrenzen hinaus be-
kannt ist das Stadion am Uhlenkrug.
Als Heimat des traditionsreichen ETB
Schwarz-Weiß Essen fanden hier
legendäre Lokalderbys und nationale
Spitzenspiele statt. Aktuell spielt der
ETB in der Oberliga Niederrhein.
Seine Jugendmannschaften sind in

den oberen Leistungsklassen aktiv
und der Verein für seine exzellente
Jugendausbildung bekannt.

Im Walpurgistal dagegen liegt der 
Sportplatz des Rüttenscheider SC.
Neben diesem nutzen auch Freizeit-
ligavereine diese Anlage, auf der „Auf
Asche“ gespielt wird, wie es im
Sportjargon heißt. Die Waldlage sorgt
für eine ungünstige Anfahrtssitua-
tion, zudem stehen kaum Parkplätze
zur Verfügung.

Der Sportplatz an der Veronikastraße
wird seit ihrem Umzug von der Fest-
wiese von den Sportfreunden 07 ge-
nutzt. Der Tennenplatz liegt auf dem
Gelände des ehemaligen Güterbahn-
hofs Rüttenscheid und weckt bekann-
termaßen Begehrlichkeiten bei Inves-
toren und der Messe Essen.

Ein von der Stadt Essen in Auftrag
gegebenes Lärmgutachten zeigt nun-
mehr die Schwierigkeiten bei der
Modernisierung beispielsweise des
Uhlenkrugs auf. Jede bauliche Verän-
derung führt demnach zu möglichen

Lärmschutzklagen seitens der An-
rainer und hätte massive Auswir-
kungen auf Spiel- und Trainingsbe-

triebe. Einem Ausbau des Uhlenkrugs
für eine parallele Nutzung durch den
ETB und die Sportfreunde stehen
demnach unkalkulierbare Risiken ge-

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen und Freunde
der FDP-Fraktion Essen,

Sie werden die aktuellen Inzidenzwerte un-
serer Heimatstadt und die sich daraus erge-
benden Lockerungen der Corona-Schutzver-
ordnung sicherlich längst zur Kenntnis
genommen haben. Erstmals seit Oktober
2020 liegt die 7-Tages-Inzidenz in Essen En-
de Juni an der 10er Marke und sollte sich

dies verstetigen, fallen weite-
re Einschränkungen unseres
täglichen Lebens weg. Und
das ist sicherlich bitter nötig. 

Viele Händler, Gewerbetrei-
bende und Gastronomen äch-
zen noch immer schwer unter
den vergangenen Monaten
und auch die von Schul- und

Kitaschließungen betroffenen Eltern – von
den Kindern ganz zu schweigen – haben eine
harte Leidenszeit hinter sich. Essen steht
zwar in der nationalen Impfquote überdurch-
schnittlich gut da, leider weist Deutschland
im internationalen Vergleich aber weiterhin
großen Nachholbedarf zu einer flächende-
ckenden Durchimpfung auf. 

Wir Freien Demokraten wollen den Blick nach
vorne richten. Wir müssen nun alles dafür
tun, die pandemiebedingten Schäden zu be-
heben und bereits jetzt die Voraussetzungen
schaffen, dass es gesellschaftlich und wirt-
schaftlich wieder bergauf geht.

Auch vor Ort werden wir nicht lockerlassen,
eine Politik für und nicht gegen die Menschen
wieder in den Blick zu nehmen. Die persön-
lichen Freiheiten gilt es schnellstmöglich 
wieder aus staatlicher Bevormundung her-
auszunehmen. Dazu zählen wir insbesondere
auch wirtschaftliche Freiheiten wie verkaufs-
offene Sonntage.

Ich wünsche Ihnen nun viel Spaß 
bei der Lektüre der neuesten Ausgabe 
unserer FDP-Aktuell.

Ihr

Zukunft der Sportanlagen im Stadtbezirk II

Sommerferien
Das Büro der FDP-Ratsfraktion
geht in die Sommerpause und ist
vom 15. Juli bis 6. August nicht
besetzt. Ab Montag, 9. August,
sind wir gerne wieder für Sie da.

Das Fraktionsteam wünscht 
Ihnen und Ihrer Familie:

schöne Ferienzeit!
Bleiben Sie gesund.

Eine erholsame,

V.l.n.r.: FDP-Fraktionschef Hans-Peter Schöneweiß, Tim Wortmann, sach-
kundiger Bürger der Liberalen im Sportausschuss, und der Vorsitzende 

der ETB-Fußballabteilung, Karl Weiß, trafen sich im Stadion am Uhlenkrug.
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genüber. Es verbleibt nur die Ertüchti-
gung im Bestand, so dass der ETB mit
einem Kleinfeld für die unteren Jugend-
klassen und einem Natur- oder Hybrid-
rasen für die Oberligamannschaft zu-
rechtkommen muss. Die marode Tribüne
wird erst in einigen Jahren angegangen
werden können.

Nunmehr kommt einmal mehr ein noch
vor wenigen Jahren abgelehnter Planungs-
entwurf zum Vorschein. Die Jedermann-
Sportanlage Schillerwiese könnte als
neue Heimat der Vereine Sportfreunde 07
und RSC hergerichtet werden, ohne die
Allgemeinheit komplett herauszuhalten.
Doch auch diese Idee stößt bereits auf
Widerstand, wie eine aktuell laufende
Online-Petition belegt.

Wir Freien Demokraten haben von jeher
eine intensive Prüfung aller Optionen ein-
gefordert. Viel zu viel Zeit ist im Kleinklein
vergeudet worden, bevor wir nun rich-
tungsweisende und abschließende Ent-
scheidungen vorzubereiten haben. Wir
wollen den Interessen der Sportvereine
keine Hürden auferlegen. Die pädagogi-
sche, integrative und sportliche Arbeit für
unsere Kinder und Jugendlichen ist auch
zukünftig unverzichtbar.

Daher fordern wir die Evaluierung ver-
gleichbarer Entscheidungen in anderen
Stadtteilen. Stadtverwaltung und schwarz-
grüne Ratsmehrheit fordern wir auf,
Farbe zu bekennen, welche Pläne mit den
Liegenschaften verfolgt werden. Unsere
Vereine dürfen nicht weiter zum Spielball
wechselnder Meinungen verkommen.

RWE-Nachwuchsleistungszentrum: 

Sportliche Perspektiven 
für die Jugend schaffen
Bei einer Stippvisite in der Bezirkssport-
anlage Mitte II an der Seumannstraße
ließ sich die FDP-Ratsfraktion von den
Verantwortlichen von Rot-Weiss Essen
über dringend benötigte Ausbau- und
Modernisierungspläne informieren.

Die Jugendmannschaften von Rot-Weiss
Essen spielen seit vielen Jahren in der
Bundesliga und trainieren an der Seu-
mannstraße in Altenessen. Als einer der
wenigen Regionalligisten bundesweit be-
treibt  RWE  dort ein eigenes, vom Deut-
schen Fußballbund zertifiziertes, Nach-
wuchsleistungszentrum.

Allerdings ist auch diese städtische
Sportanlage in die Jahre gekommen: Der
Rasenplatz ist in einem katastrophalen
Zustand und kann nur wenige Monate im
Jahr bespielt werden, die Kunstrasen-
plätze sind abgespielt, Physiotherapie-
plätze und Aufenthaltsraum stehen nur in
Containern ohne Heizung zur Verfügung
und bieten unzureichend Platz.

„Wir brauchen mehr Platz und bessere
Bedingungen, um unsere Jugend perfekt
ausbilden zu können und um so letztend-
lich auch langfristig erfolgreichen Profifuß-
ball in Essen präsentieren zu können“,
informiert RWE-Vorstand Marcus Uhlig.
Laut Rot-Weiss Essen müssten gut 5,5
Millionen Euro für Sanierungen, Renovie-
rungen und Ausbau investiert werden.
Gut 1,8 Millionen Euro würde der Verein
davon selber tragen.

„Die Jugendarbeit von Rot-Weiss Essen
ist auch ein Aushängeschild unserer
Stadt“, betont Hans-Peter Schöneweiß,
Vorsitzender der FDP-Ratsfraktion. „Um
langfristig weiterhin erfolgreich arbeiten
zu können und um den Jugendlichen eine
Perspektive zu bieten, fordern wir die
Stadt auf, die erforderlichen finanziellen
Mittel schnellstmöglich in den städtischen
Haushalt einzustellen.“

FDP-Ratsfraktion zu Gast bei Remondis: 

„Wir sehen viele Vorteile 
der PPP-Partnerschaft!“
Die Ratsfraktion der Essener FDP infor-
mierte sich Anfang Juni in den Geschäfts-
räumen der REMONDIS Recycling GmbH
& Co. KG an der Econova-Allee 33 über

Christian Mertens (sachkundiger Bürger), Marcus Uhlig (RWE-Vorstand), Christian Flüthmann (Leiter des  Nach-
wuchsleistungszentrums), Fraktionschef Hans-Peter Schöneweiß und Heiko Müller, ebenfalls sachkundiger Bürger
der FDP-Ratsraktion, trafen sich in der Bezirkssportanlage an der Seumannstraße zu einem Meinungsaustausch.

V.l.n.r.: Michaela Schütt, Eduard Schreyer, Christian Mertens, Guido Hanning von Remondis, Peter Pfeffer, Hans-
Peter Schöneweiß und Petra Hermann informierten sich vor Ort; auf dem Foto fehlt Martin Hollinger.
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die derzeitige PPP-Partnerschaft (Public
Private Partnership) zwischen den Entsor-
gungsbetrieben der Stadt Essen und
Remondis, die im Jahre 2023 ausläuft.  

Das private Entsorgungsunternehmen
Remondis ist derzeit mit 49 Prozent
Anteilseigner der EBE und hat sich unter
anderem auf PPP-Modelle spezialisiert.

„Wir sehen viele Vorteile dieses PPP-Mo-
dells”, erklärt Fraktionschef Hans-Peter
Schöneweiß. „Nicht nur, dass sich die

Haushaltskasse jährlich über eine Aus-
schüttung von knapp 4,4 Millionen Euro
(mit Steuerzuflüssen ca. 8,1 Millionen
Euro) freuen kann, auch die Müllgebühren
konnten im Vergleich zu anderen Groß-
städten bei einem hohen Servicelevel
niedrig und stabil gehalten werden.“

Verschwiegenheits-
erklärung abgegeben
Vor der Kür kommt die Pflicht, auch für
den neuen Geschäftsführer der FDP-Rats-
fraktion, Peter Pfeffer.

Bevor er am 15. Juni offiziell die Geschäf-
te von Martin Weber übernahm, musste
natürlich die erforderliche Verschwiegen-
heitserklärung beim Stadtamt 15, Amt für
Ratsangelegenheiten und Repräsentation,
abgegeben werden.

Abteilungsleiterin Sabine Schmidt (r.) und
Fachbereichsleiter Walter Ruege (l.) klär-
ten den neuen Geschäftsführer einge-
hend über seiner Rechte und Pflichten
auf und wünschten ihm für die neue Auf-
gabe gutes Gelingen.

Staffelstab übergeben 

Verabschiedung unseres 
Geschäftsführers Martin
Weber
Zum 31. Mai 2021 wurde der langjäh-
rige Fraktionsgeschäftsführer Martin
Weber, der sich auf eigenen Wunsch
einer neuen beruflichen Herausforde-
rung widmet, offiziell verabschiedet.

Seit 2014 hat er die Geschicke der
FDP-Fraktionsgeschäftsstelle geleitet
und sich fachlich wie menschlich ein
hohes Ansehen verdient.

„Wir lassen Martin Weber nur sehr un-
gern ziehen. Die vergangenen sieben
Jahre waren von großem Vertrauen und
einer sehr guten Zusammenarbeit ge-
prägt“, bringt es Hans-Peter Schöneweiß
auf den Punkt. „Häufig hätten wir ohne
ihn nicht gewusst, wie es weitergeht. Im
Namen der Fraktion bedanke ich mich

ganz herzlich bei Martin für die hervor-
ragende Arbeit und wünsche ihm für
seine neue Stellung als Geschäftsfüh-
rer der Essener Kreishandwerkerschaft
alles Gute.“

Die Aufgabe als neuer Fraktionsge-
schäftsführer hat Peter-Michael Pfeffer
übernommen. Der 58-jährige gebürtige
Osnabrücker ist gelernter Journalist
und wohnt seit fast 30 Jahren in Essen.

„Ich habe die Lokalpolitik in den vielen
Jahren meiner journalistischen Tätigkei-
ten sehr eng begleitet und freue mich
sehr über die neuen Aufgaben“, so der
neue Geschäftsführer. „Ganz herzlich
bedanken möchte ich mich für den
herzlichen Empfang, der mir meinen
Start hier sehr leicht gemacht hat.“ 

Martin Weber bleibt als Bezirksvertre-
ter im Essener Westen und in seinen
Vorstandsämtern der Partei auch zu-
künftig erhalten.

Leistungen für Handel 
und Hersteller
Jede pfandpflichtige Einweggetränke-
verpackung ist bei der Rückgabe 25
Cent wert – Geld, das der Handel den
Konsumenten auszahlt und im Regel-
fall von den Abfüllern oder Importeu-
ren zurückfordern kann. Damit dieser
Pfandausgleich funktioniert, muss lü-
ckenlos erfasst werden, wann und in
welcher Verkaufsstelle eine Verpa-
ckung zurückgegeben wird.

REMONDIS Recycling hat sich auch
darauf spezialisiert und erbringt eine
Komplettdienstleistung – einschließ-
lich Datenmanagement, Abrechnung
und Entwertung der Gebinde, die im
Anschluss recycelt werden.

Die FDP-Mitglieder konnten sich vor Ort persönlich
ein Bild von der riesigen Sortiermaschine machen.

Fraktionschef Hans-Peter Schöneweiß verabschiedete den langjährigen Geschäftsführer Martin Weber (r.)
und heißt Peter-Michael Pfeffer (l.) als Nachfolger herzlich in der Ratsfraktion der FDP willkommen.
Fraktionschef Hans-Peter Schöneweiß verabschiedete den langjährigen Geschäftsführer Martin Weber (r.)
und heißt Peter-Michael Pfeffer (l.) als Nachfolger herzlich in der Ratsfraktion der FDP willkommen.
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FDP-Ratsfraktion 
kritisiert mangelnde 
Flexibilität 
bei Notfahrplänen

Die aktuelle Wetterlage sorgt
einmal mehr für immense Ein-
schränkungen im öffentlichen
Personennahverkehr und auf
den Straßen und Wegen der
Stadt Essen. Der anhaltende
Ausfall sämtlicher Bus- und
Straßenbahnlinien auch im wei-
teren Wochenverlauf stößt auf
große Kritik seitens der FDP-
Ratsfraktion.

„Der erneute Wintereinbruch mit
Dauerschnee und Temperaturen
deutlich unter dem Gefrierpunkt
haben die Straßen in vielen
Stadtgebieten unbefahrbar ge-
macht und wir sprechen den
Entsorgungsbetrieben und der

Ruhrbahn nicht ihr grundsätz-
liches Bemühen ab“, erklärt
Hans-Peter Schöneweiß, Frak-
tionsvorsitzender der Essener
FDP. „Dennoch sehen wir ande-
re Ruhrgebietskommunen wie
Duisburg und Bochum deutlich
effektiver in ihrem Handeln und
stellen uns die Frage, ob nicht
in enger Abstimmung beider Un-
ternehmen flexiblere Notfahrplä-
ne, beispielsweise für Schienen-
ersatzverkehre, hätten erarbeitet
werden können.“

Die Freien Demokraten sehen
die Stadt Essen als bedauerns-
wertes gallisches Dorf bei Win-
tereinbrüchen und fordern Ver-
besserungen für zukünftige
Winter. „Die Situation auf den
Hauptverkehrsstraßen hat sich
im Laufe des heutigen Dienstags
deutlich entspannt. Leider schei-
nen keine Vorkehrungen getrof-
fen worden zu sein, den Busver-
kehr sukzessive einsetzen zu
können, obwohl per App über
konkrete, auch außerplanmäßi-
ge Fahrstrecken und -zeiten in-

formiert werden könnte“, be-
mängelt Schöneweiß.

FDP-Fraktion kritisiert
Forderung nach 
Eigenheimverbot

Die FDP-Ratsfraktion weist die
Forderung der Grünen nach
einem Baustopp für Eigenheime
im Essener Süden zurück und
verweist auf bereits bekannte
Verdrängungseffekte in Nach-
barkommunen.

„Die Essener Ratsfraktion der
Grünen treibt das umstrittene

Einfamilienhausverbot ihrer Bun-
despartei vor Ort auf die Spitze
und verklärt es als sozialpoliti-
sche Zwangsmaßnahme“, er-
klärt FDP-Fraktionsvorsitzender
Hans-Peter Schöneweiß. „Die
Folgen dieser ideologisch moti-
vierten Politik sind Abwanderun-
gen und dadurch erhöhte Pend-
leraufkommen.“

Die Freien Demokraten sehen
die Förderung selbst genutzten
Wohneigentums als einen grund-
legenden Baustein der Alters-
vorsorge und halten jede Form
staatlicher Verbotspolitik dies-
bezüglich für kontraproduktiv.
„Die Modernisierung des be-
stehenden Immobilienbestands
und die Ausweisung neuer Bau-
flächen auch für Eigenheime im
Essener Norden sehen wir los-
gelöst von der demographischen
Entwicklung im Essener Süden.
Wer unsere Heimatstadt attrak-
tiv weiterentwickeln möchte,
muss sich von seinen Verbots-
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phantasien lösen. Auf die Stel-
lungnahme des Koalitionspart-
ners CDU sind wir Freien Demo-
kraten in diesem Zusammen-
hang besonders gespannt“, so
Schöneweiß.

B 227 ist wichtigste 
Verkehrsader des 
Essener Süd-Ostens

Auf den Vorschlag einer Redu-
zierung der Fahrspuren für alle
Verkehrsteilnehmer auf der
B 227 zugunsten einer Bus- und
Taxispur reagiert die FDP-Rats-
fraktion mit einem deutlichen
Widerspruch.

FDP-Fraktionschef Hans-Peter
Schöneweiß erklärt: „Eine ver-
fehlte Autobahnplanung und die
hohen Pendlerverkehre sorgen
auf der Wuppertaler Straße für
tägliche Staus. Die seitens der
Grünen geforderte Busspur führt
zwangsläufig zu Ausweichver-
kehren über die Heisinger und
die Langenberger Straße, die
bereits jetzt emissionsbelastet

sind, und bremst dadurch ande-
re Busverbindungen aus.“

Als Trugschluss bezeichnen die
Freien Demokraten die Erläute-
rung zu den Ampelphasen und
der dadurch erreichbaren Ver-
meidung von Rückstaus. „Wir
sehen eine smarte Ampelschal-
tung als nützliches Mittel der
Staureduzierung. Eine Fahr-
bahnreduktion wird aber nicht
allein durch eine kurze Aus-
weichspur vor der Konrad-Ade-
nauer-Brücke zu kompensieren
sein“, so Schöneweiß.

FDP-Fraktion: 
Gründungsdynamik 
entfachen

Das Ruhrgebiet kämpft noch im-
mer mit dem strukturellen Wan-
del und die wirtschaftlichen Fol-
gen der Corona-Krise sind noch
nicht in ganzem Ausmaß abzu-
sehen. Gerade deshalb ist aus
Sicht der FDP-Fraktion jetzt eine
starke Gründungsdynamik be-
sonders wichtig, um Wachstum
und neue Jobs zu schaffen.

Daher fordert Vivian Kühner,
sachkundige Bürgerin im Schul-
und Wissenschaftsausschuss
der Stadt Essen, dass Schülerin-

nen und Schüler sowie Studen-
tinnen und Studenten für das
Thema Gründung sensibilisiert
werden müssen: „Die Essener
Berufskollegs und Hochschulen
sollten Konzepte erarbeiten, da-
mit wir mehr Gründergeist in Es-
sen entfachen und dafür nutzen
können, die bei vielen Konzer-
nen wegfallenden Arbeitsplätze
zu kompensieren. Ferner sollte
der Kontakt zu den Betrieben
ausgebaut werden, damit beide
Seiten voneinander profitieren
können und so eine neue Inno-
vations- und Gründungsland-
schaft entstehen kann.“

Nordrhein-Westfalen ist erfreuli-
cherweise bundesweit führend
bei den Gründungen. Das kon-
statiert der Startup-Monitor
2020, der im Auftrag des NRW-
Wirtschaftsministeriums vom
Startup Verband veröffentlicht
wurde. Sogar trotz der Corona-
Krise wurden in der ersten Jah-
reshälfte 2020 mehr Firmen ge-
gründet als noch ein Jahr zuvor.

„Die Corona-Krise fordert viele
Opfer, aber jede Krise ist auch
eine Chance. Große Herausfor-
derungen benötigen innovative
Lösungen. Daher müssen früh-
zeitig Gegenmaßnahmen durch 

Gründungen neuer Geschäfts-
felder geschaffen werden, die
neue Arbeitsplätze hervorbrin-
gen. Start-ups können einen
wichtigen Beitrag leisten, damit
es auch wieder Gewinner gibt,
die zwar vielleicht zunächst
geschwächt, aber im Endeffekt
gestärkt aus der Krise hervorge-
hen“, betont Kühner.

KrankenhausEntscheid: 
Kosten vollumfänglich 
& transparent aufstellen

Die Entscheidung des Verwal-
tungsgerichts Gelsenkirchen zu-
gunsten einer Kostenaufstellung
für ein mögliches Bürgerbegeh-
ren zur Krankenhausversorgung
im Essener Norden nimmt die
FDP-Ratsfraktion mit gemisch-
ten Gefühlen zur Kenntnis.

Fraktionschef Hans-Peter Schö-
neweiß erklärt hierzu: „Es ist zu-
nächst einmal ein richtig, dass
das Verwaltungsgericht an die-
ser Stelle das bürgerschaftliche
Engagement stärkt und die Ini-
tiative nicht durch eine einseiti-
ge Rechtsauffassung der Stadt-
verwaltung ausgebremst wird.
Gleichzeitig sehen wir die Not-
wendigkeit, die eingeforderte
Kostenkalkulation exakt und 
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nachvollziehbar zu erheben, hier
teilen wir die Auffassung der
Stadt, dass dies in der vorlie-
genden Komplexität kaum dar-
stellbar sein wird.“

Die FDP-Fraktion lehnt eine kom-
munale Krankenhauslösung
ohne strategische Partnerschaft
ab. „Die Rahmenbedingungen
für einen kommunalen Allein-
gang sind denkbar schlecht. 
Ungeachtet unserer Kritik am
Vorgehen der Contilia fehlt es in
der Stadtverwaltung am nötigen
Know-how eines Klinikbetriebs.
Daher bleiben wir bei unserer
Forderung nach einer Smart
Hospital-Lösung, beispielsweise
in Kooperation mit der Univer-
sitätsmedizin Essen“, so Schö-
neweiß.

Kita-Zeiten erhalten 
notwendige 
Flexibilisierung

Mit der Reform des Kinderbil-
dungsgesetzes hat das Land
NRW eine wichtige Forderung
der Freien Demokraten, die Fle-
xibilisierung der Kita-Öffnungs-
zeiten, in Angriff genommen.
Nunmehr startet die Umsetzung
auch bei den Essener Kita-Trä-
gern.

Martin Hollinger, jugendpoliti-
scher Sprecher der Essener FDP,
lobt die hohe Mitwirkungsbe-
reitschaft in der örtlichen Kita-
Landschaft: „Auf eine Abfrage
der Stadtverwaltung signalisier-
ten 143 Kindertageseinrichtun-
gen ihren Willen, erweitere Öff-
nungszeiten anzubieten. Über
alle neun Stadtbezirke verteilt
sollen künftig beispielsweise
verlängerte Öffnungszeiten, we-
niger Schließungstage und ver-
mehrte Samstagsöffnungen an-
geboten werden.“ Die Kosten
werden dabei, dem Konnexitäts-
prinzip entsprechend, größten-
teils vom Land übernommen.

„Dies sind gute Nachrichten ins-
besondere für berufstätige El-
tern. Wir sehen den konkreten
Angeboten hoffnungsvoll entge-
gen. Für die Zukunft wünschen
wir uns einen Ausbau der Über-
nacht-Betreuung zum Beispiel 

über die Kindertagespflege.
Hier ergeben sich unserer Auf-
fassung nach sinnvolle Ergän-
zungsmöglichkeiten für Berufs-
tätige im Schicht- und Nacht-
dienst“, so Hollinger.

FDP-Fraktion fordert 
bürgernahe Beteiligung 
zur forensischen 
Psychatrie

Die nunmehr veröffentlichten
Pläne des Landes NRW zur Er-
richtung eines psychiatrischen
Behandlungszentrums auf dem
Gelände der ehemaligen LVR-Kli-
nik im Stadtteil Heidhausen wer-
den nach Auffassung der FDP-

Ratsfraktion für eine emotional
geführte Debatte um Sicher-
heitsaspekte vor Ort führen.

Fraktionsvorsitzender Hans-Pe-
ter Schöneweiß hält daher eine
transparente Beteiligung der
lokalen Akteure für notwendig:
„Die Notwendigkeit eines Aus-
baus der strafrechtsbezogenen
Unterbringungen wird seit län-
gerem in den Gremien des LVR 
diskutiert, dem Interesse an der
landeseigenen Liegenschaft im
Essener Süden zu diesem Zwe-
cke kann man sich schwerlich
verwehren. Es kommt nun dar-
auf an, Akzeptanz bei der Bevöl-
kerung herzustellen und Sorgen 

und Ängste zu 
nehmen.“

Die geplante,
69 Plätze um-
fassende Ein-
richtung für
psychisch kran-
ke und sucht-
kranke Straftä-
terinnen steht
mit ihrer Nähe 

zu Bildungs- und Betreuungs-
einrichtungen bereits in der
ersten Planungsphase in einem
besonderen Fokus der Öffent-
lichkeit. „Der Entwicklungspro-
zess muss zuallererst die Bür-
gerinnen und Bürger vor Ort
mitnehmen. Daher werden wir
Freien Demokraten im Land-
schaftsverband Rheinland und
in den städtischen Gremien auf
Transparenz und Beteiligung
pochen“, so Schöneweiß.

„Extra-Zeit zum Lernen“ 
fördert Bildungsge-
rechtigkeit

Die unlängst vom Schulministe-
rium veröffentlichten Förderricht-
linien zum Programm „Extra-Zeit
zum Lernen in NRW“ ermögli-
chen eine weitere zeitliche Fle-
xibilisierung und erweitern den
Kreis der möglichen Anbieter der
Angebote.

„Die vergangenen Wochen des
Distanzlernens waren eine gro-
ße Herausforderung für alle 
Beteiligten – insbesondere für
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diejenigen, die zu Hause keine
optimalen Lernbedingungen vor-
finden. Mit außerschulischen
Betreuungs- und Bildungsange-
boten können Schülerinnen und
Schüler Bildungslücken gezielt
und individuell schließen“, sagt
Petra Hermann, schulpolitische
Sprecherin der Essener FDP.

Die Anträge können ab sofort
bei den Bezirksregierungen von
privaten oder öffentlichen Trä-
gern gestellt werden. Durch die
schnelle Umsetzung und Kon-
kretisierung der Landesregie-
rung können erste Programme
bereits vor oder in den Osterfe-
rien stattfinden. Die Landesre-
gierung geht besonders bedacht
mit der aktuellen Situation um,
so können die außerschulischen
Bildungsangebote auch mit gu-
ten Distanzlernkonzepten ange-
boten werden, falls das Infek-
tionsgeschehen vor Ort phasen-
weise keine Präsenzangebote
zulässt.

„Die Konkretisierung der Förder-
richtlinien macht deutlich, dass
es sich dabei nicht nur um Fe-
rienprogramme handeln kann,
sondern auch um Angebote im
Nachmittagsbereich oder am
Wochenende. Nun sind die pri-
vaten und öffentlichen Träger in
Essen gefragt. Wir dürfen keine
Zeit verlieren, um den Schüle-
rinnen und Schülern zahlreiche
Angebote zu machen und ihre
Bildungschancen zu stärken“,
so Hermann.

FDP-Fraktion: 
Impf-Ruck durch 
Arztpraxen forcieren

Die Essener FDP-Ratsfraktion
teilt die Forderung der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Nordrhein
(KVNO) nach einer Ausweitung
der hausärztlichen Impfumgen
und fordert ein Umdenken bei
der Impfdosenverteilung.

„Wir erkennen zweifelsohne die
überdurchschnittliche Impfquote
Essens an, halten die Argumente
für eine zweigleisige Impfstrate-
gie aber für nachvollziehbar“,
sagt Hans-Peter Schöneweiß,
Vorsitzender der FDP-Fraktion.
„Hohe Kostenstrukturen und

lange Wartezeiten können durch
dezentrale Impfungen über die
Arztpraxen verringert werden,
daher sehen wir die Bevorzu-
gung des Impfzentrums in der
Messe Essen bei Lieferengpäs-
sen kritisch.“

Um dem Ziel einer flotten Durch-
impfung rasch näher zu kommen,
halten die Freien Demokraten
verlässliche Lieferquoten für die
Hausärztinnen und -ärzte für
notwendig. „Planungssicherheit
für die Praxen wird ein Schlüssel
sein, um steigende Lieferzahlen
auch konsequent anzuwenden“,
so Schöneweiß.

FDP-Fraktion fordert 
Sicherheitskonzept für 
städtische Angestellte

Angesichts des jüngsten Vorfalls
ausufernder Verkehrskontrollen
fordert die Essener FDP-Rats-
fraktion ein Konzept zur Sicher-
heitsgewährleistung für die
städtischen Bediensteten im
Ordnungsbereich.

„Die der Presse zu entnehmen-
den Vorkommnisse auf dem Al-
tenessener Marktplatz zeigen
eine neue Eskalationsstufe der
bereits seit längerem zu beob-
achtenden Missachtung von
Ordnungskräften im Einsatz“,
erklärt FDP-Fraktionsvorsitzen-
der Hans-Peter Schöneweiß.
„Hier ist die Stadt als Ordnungs-
behörde und als Arbeitgeber ge-
fragt, ihre Angestellten zu schüt-
zen und vor den Missetätern
nicht zurückzuschrecken.“

Nach den Silvesterkrawallen
steht der Stadtteil Altenessen
aus Sicht der Freien Demokra-
ten einmal mehr im Fokus von
Krawallen und Angriffen auf Ord-
nungskräfte. „Wer noch immer
glaubt, dass hier kein struktu-
relles Problem existiere, ver-
harmlost die Gesamtlage. Stadt-
verwaltung und Polizei müssen
ihre Bemühungen verstärken,
damit die Rechtsstaatlichkeit als
Grundpfeiler unserer Demokra-
tie Durchsetzungskraft findet.
Hierfür benötigt es neue Stra-
tegien und ein konsequent um-
gesetztes Sicherheitskonzept“,
so Schöneweiß.
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FDP-Fraktion:
Dezernatsteilung 
wirft Fragen auf

Die FDP-Fraktion im Rat der
Stadt Essen sieht die Erwei-
terung des Verwaltungsvor-
standes kritisch und vermisst
eine strukturierte Analyse des
Geschäftsverteilungsplans.

„Dass es seitens der Stadtspit-
ze zu Überlegungen der Aufga-
benreduktion im Personal- und
Ordnungsdezernat kommt, hal-
ten wir für plausibel, wir hielten
jedoch eine grundlegende Auf-
gabenkritik für zielführender“,
erklärt FDP-Fraktionsvorsitzen-
der Hans-Peter Schöneweiß. 

„Bereits bei der Zusammenle-
gung von Stadtplanungs- und
Bauamt sowie des Bildungs-, Ju-
gend- und Kulturbereichs forder-
ten wir eine grundlegende Re-
form des Dezernatszuschnitts.
Dennoch können wir der aktuel-
len Erweiterung vor dem Hinter-
grund des dringend notwendigen
Digitalisierungsprozesses auch
etwas positives abgewinnen.“

Die FDP sieht daher im Anfor-
derungsprofil einer neuen De-
zernatsleitung die digitale Trans-
formation der Verwaltungsab-
läufe als prioritär. „Mit der Ein-
stellung eines Chief Digital
Officers sahen wir eine grundle-

gende Entlastung des zuständi-
gen Beigeordneten für gegeben,
mit der zu erwartenden Dezer-
natsteilung muss dieses Thema
einen regelrechten Push bekom-
men“, so Schöneweiß.

Analyse von Infektions-
ketten vorurteilsfrei 
vornehmen

Die Essener FDP-Ratsfraktion
unterstützt die sozioökonomi-
sche Strukturanalyse des Ge-
sundheitsdezernenten Peter
Renzel als Handlungsempfeh-
lung zur Eindämmung der Coro-
na-Pandemie und hält die sei-
tens der Grünen aufgeworfene
Rassismusdebatte für ein Ab-
lenkungsmanöver.

„Eine effektive Handlungsstra-
tegie der Stadtverwaltung im
Umgang mit Infektionsketten
setzt eine analytische Auswer-
tung bestehender Infektions-
herde voraus“, erklärt FDP-Frak-
tionsvorsitzender Hans-Peter
Schöneweiß. „Verdichten sich
Hinweise, dass sich einzelne
Bevölkerungsgruppen aktuell
einem höheren Infektionsrisiko
ausgesetzt sehen, muss dies
auch benannt werden, um ziel-
führende Maßnahmen vorzube-
reiten. Dies kann letztlich bei-
spielsweise auch der Abbau
sprachlicher Barrieren sein.“

Dass es aufgrund einer metho-
dischen Fragestellung nun zu
Rassismusvorwürfen seitens
der Grünen kommt, hält die FDP-
Fraktion für deplatziert. „Als
Sozial- und Gesundheitsdezer-
nent ist es Renzels Pflicht, Auf-
fälligkeiten transparent darzu-
stellen. Wir erwarten nunmehr
geeignete Maßnahmen, um die
identifizierten Risikogruppen
nachhaltig aufzuklären, dann
erübrigen sich weitere Neben-
schauplätze“, so Schöneweiß.

Haushaltskonsoli-
dierung konsequent 
fortschreiben

Die seitens des Essener Stadt-
kämmerers Gerhard Graben-
kamp vorgelegten Zahlen zur
Essener Haushaltssituation dür-
fen angesichts der massiven
Schulden nach Auffassung der
FDP-Ratsfraktion nicht zu Fahr-
lässigkeit in der weiteren Kon-
solidierung führen.

„Dass nunmehr bereits in die-
sem Jahr der Weg aus der Über-
schuldung gelingen kann, ist
zum einen der begrüßenswerten
stringenten Haushaltsführung
Grabenkamps und zum ande-
ren externen Faktoren, wie der
Kursentwicklung der RWE-Ak-
tien und Finanzmitteln von Bund
und Land, zu verdanken“, er-

klärt FDP-Fraktions-
chef Hans-Peter
Schöneweiß. „Ge-
rade letztere Fak-
toren können sich
bekanntlich allzu
schnell ins Gegen-
teil verkehren, wes-
wegen wir an dem
eingeschlagenen
Weg der Konsoli-
dierungsmaßnah-
men festhalten 
wollen.“

Mit Blick auf mil-
liardenschwere Kre-
ditverpflichtungen
fordern die Freien
Demokraten daher
Vorkehrungen, sich
von der Abhängig-
keit dieser externen
Aspekte zu lösen. 

„Noch immer stehen die städti-
schen Beteiligungen unserer
Stadt zu losgelöst von notwen-
digen Konsolidierungsmaßnah-
men. Des Weiteren dürfen poli-
tische Begehrlichkeiten nicht zu
Haushaltsverschlechterungen
führen. Insbesondere die wirt-
schaftlichen Auswirkungen der
Pandemie sind unkalkulierbar“,
so Schöneweiß.
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Einen Scheck in Höhe von über 40.000.00
Euro durfte jetzt Essens Oberbürgermeis-
ter Thomas Kufen von Mathias Richter,
Staatssekretär im Ministerium für Schule
und Bildung des Landes Nordrhein-West-
falen, im „Alfried Krupp-Schulmedienzen-
trum“ entgegennehmen.

Das Geld stammt zum größten Teil aus der
Fördermaßnahme des Landes Nordrhein-
Westfalen zur Digitalisierung der Schulen,
dem sogenannten „DigitalPakt Schule“.

„Mit dieser einzigartigen Fördersumme
wollen wir die Schulen in Essen nach Kräf-
ten beim Aufbau von IT unterstützen“, so
Mathias Richter, der sich direkt bei Christel
Thewes, Leiterin des Alfried Krupp-Schul-
medienzentrums, über die große Digitali-
sierungsoffensive an den Schulen infor-
mierte. „Gemeinsam mit den Kommunen
machen wir das Lernen und Lehren mit 
digitalen Medien jetzt zukunftsfest.“

Natürlich freut sich auch Oberbürger-
meister Thomas Kufen über die neuen
Chancen, die sich jetzt durch diese För-
dersumme ergeben.

„Bildung ist die Grundlage einer erfolgrei-
chen und eigenständigen Lebensgestal-
tung und der Schlüssel für die positive
soziale und wirtschaftliche Entwicklung un-
serer Stadt“, so der Oberbürgermeister.
„Unsere Bildungslandschaft muss daher
auf der Höhe der Zeit sein und nicht zuletzt 

die Corona-Pandemie hat
gezeigt, dass der Nachhol-
bedarf bei der Digitalisie-
rung von Schulunterricht groß
ist. Dank des DigitalPakts Schule
erhalten wir die Möglichkeit, die städti-
schen Schulen mit digitalen Medien aus-
zustatten und die Modernisierung und den
Ausbau der nötigen Infrastruktur forciert
voranzutreiben. Aus der Stadtkasse alleine

hätten wir diese Aufgaben nicht so schnell
voranbringen können."

Auch FDP-Fraktionchef Hans-Peter Schöne-
weiß zeigt sich hoch erfreut über die Förder-
gelder: „Essen hat mit diesen 40.000.000
Euro die höchste Fördersumme aller Kom-
munen bekommen. Das zeigt, dass wir hier
in Essen, allen voran das Alfried Krupp-
Schulmedienzentrum, konzeptionell her-
vorragende Arbeit geleistet haben.“

Neben dem Eigenanteil von 3,6 Millionen
Euro stellt die Stadt Essen zusätzlich zehn
Millionen Euro für die Digitalisierung der
städtischen Schulen zur Verfügung. Damit

können Maßnahmen mit einem Ge-
samtvolumen von etwa 46,3 Millio-
nen Euro umgesetzt werden.

Mit dieser Summe sollen unter an-
derem alle rund 200 Schulstand-

orte im Essener Stadtgebiet mit
ihren circa 4.000 Unterrichtsräumen

mit moderner Infrastruktur, campusweitem
WLAN und digitaler Präsentationstechnik
ausgestattet werden. Bereits knapp 8,2
Millionen Euro wurden für die Beschaffung
von ca. 19.500 digitalen Endgeräten für
Schüler*innen und Lehrkräfte eingesetzt.

Erfolgreiche Essener Digitalisierungsoffensive 

Essen erhält über 40.000.000 Euro 
Fördermittel aus dem „DigitalPakt Schule“

Aktuell
Sonderbericht

Fotos: [1] Christel Thewes, Leiterin des Alfried Krupp-Schulmedienzentrums (r.), informierte FDP-Fraktionschef Hans-Peter Schöneweiß, Dr. Andreas Kalipke von der CDU, Staatssekretär Mathias
Richter und Oberbürgermeister Thomas Kufen  (v.l.n.r.) über die ersten getroffenen Maßnahmen. [2] Christel Thewes zeigte Mathias Richter die neu entwickelten Lade- und Aufbewahrungskoffer
für hochwertige Endgeräte. [3] OB Thomas Kufen, Mathias Richter und Hans-Peter Schöneweiß freuen sich über die hohe Fördersumme. [4]Mathias Richter wurde von Hans-Peter Schöneweiß
und Vertretern des Alfried Krupp-Schulmedienzentrums herzlich begrüßt. [5] Staatssekretär Mathias Richter bei seiner Eröffnungsrede sowie (im runden Bild) mit Fraktionschef Schöneweiß 
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